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Das «Handbuch Kompetenzen» ist kein herkömmliches Lehr-
mittel, sondern ein multifunktionales Arbeits- und Lerninstru-
ment und ein ständiger Begleiter in allen Unterrichtssituationen 
und Lebenslagen während der gesamten Aus- und Weiterbil-
dungszeit. Das Handbuch bringt das Wesentliche kurz, klar und 
verständlich auf den Punkt. Es unterstützt Sie im alltäglichen 
Einsatz und fördert so nachhaltig Ihre überfachlichen Kompe-
tenzen «on the  job». Der regelmässige Einsatz dieses Handbu-
ches garantiert eine gezielte und wirkungsvolle Förderung und 
Entwicklung überfachlicher Kompetenzen.

Unter www.hep-verlag.ch/handbuch-kompetenzen finden Sie 
attraktive Paket-Angebote!

Von der guten ökonomischen Grundbildung einer Einzelperson 
profitieren alle: Gepaart mit der Fähigkeit, in wechselnden öko-
nomischen Situationen selbstbestimmt zu handeln, ist sie eine 
wesentliche Voraussetzung für die Teilnahme am gesellschaft
lichen Leben. Als die Schweizerische Nationalbank (SNB) 2007 
ihr 100-Jahr-Jubiläum feierte, initiierte sie deshalb die Bildungs-
initiative iconomix. Das webbasierte Ökonomielehrangebot er-
gänzt bestehende Wirtschaftslehrmittel und unterstützt Lehrper-
sonen bei der Umsetzung von Lehrplanzielen, die ökonomisches 
Denken und ökonomische Kompetenzen beinhalten. Das Angebot 
richtet sich an Lehrpersonen der Sekundarstufe II (Mittel- und 
Berufsfachschulen), die Wirtschafts- und Gesellschaftsfächer 
unterrichten.

Modernes ökonomisches Denken fördern
Michael Marfurt, Dipl. Berufsfachschullehrer für den allge-
meinbildenden Unterricht am Berufsbildungszentrum Bau und 
Gewerbe (BBZB) in Luzern gehört zu den Lehrpersonen, die  
iconomix seit einigen Jahren regelmässig nutzen. Die Vorteile 
liegen für ihn auf der Hand: «Die Unterlagen sind aktuell, gut 
auf- und vorbereitet. Ich kann damit Inhalte aus dem Schullehr-
plan auf interessante Art und Weise behandeln oder mit einem 
iconomix-Lernspiel in ein neues Thema einsteigen.» Ein wei
terer wesentlicher Punkt für den Einsatz des SNB-Angebots:  
Es ist gratis und völlig werbefrei.

Auch Reto Tschumper, Mittelschullehrer für Wirtschaft und Recht 
an der Kantonsschule Wettingen setzt auf iconomix. «Ich schätze 
die Spiele und Simulationen, mit denen ich modernes ökonomi-
sches Denken vermitteln kann», so Tschumper. Er ist vom nach-
haltigen Lerneffekt für seine Schüler überzeugt. Tschumper  
ist begeisterter Leser des iconomix-Blogs, den er regelmässig 
zur Unterrichtsvorbereitung nutzt.

Spass für alle Beteiligten
Lehrpersonen, die an einer kaufmännischen Berufsfachschule 
unterrichten, müssen sich in der Regel an einen strengen Lehr-
plan halten. Da bleibt neben den unterrichtsleitenden Lehrmit-
teln oft nur wenig Raum. Michael Marfurt setzt die iconomix-
Materialen ganz gezielt ein: «Oft ist damit ein etwas grösserer 
Zeitaufwand verbunden», räumt er ein. Aber: «Der Mix zwischen 
animierter Methode und Lerneffekt dank inhaltlich gutem  

Material rechtfertigt für mich den Einsatz der iconomix-Unter
lagen allemal.» Weil der Unterricht mit iconomix allen Beteiligten 
Spass macht und ein Lerneffekt vorhanden ist, empfiehlt er das 
Angebot gerne weiter.

Die iconomix-Zeitung «Lohnunterschiede» zu Fragen von Lohn 
und Arbeit, entstanden in Kooperation mit dem hep verlag.

Förderung der überfachlichen Kompetenzen
Das «Handbuch Kompetenzen» ist optimal für den Erwerb überfachlicher Kompetenzen –  
einsetzbar im Unterricht, bei Projektarbeiten sowie beim selbständigen Lernen und Arbeiten.

Per Klick zu mehr Lehr- und Lernspass!  
Mit iconomix ökonomische Themen didaktisch aufbereiten
Wer die Welt versteht, kommt besser darin zurecht. Das gilt auch im Bereich der Wirtschaft. Um die 
ökonomische Grundbildung der Schweizer Bevölkerung zu verbessern, erhalten Lehrpersonen an  
Mittel- und Berufsfachschulen kostenlos Unterstützung von der Schweizerischen Nationalbank (SNB).

iconomix: Lehrmaterialien per Mausklick

• �Kostenlos: 45 leicht zugängliche, frei verfügbare  
Unterrichtseinheiten. 

• �Aktuell: auf dem neuesten Stand bezüglich Fachwissen, 
Daten usw.

• �Modular: flexibel einsetzbar und methodisch vielfältig.
• �Praxiserprobt: Einbezug von Rückmeldungen  

aus der Praxis.
• �Direkt einsetzbar: zu jeder Einheit praxisbezogene  

Handreichungen.
• �Nachhaltig: zu jeder Einheit gestufte Aufgabenserien.
• �Inspirierend: mit iconomix-Weiterbildung fit bleiben  

im eigenen Fachbereich.

www.iconomix.ch

Blick hinter die  
Kulissen 
538 Mitarbeitende sorgen 
in den Schweizer Jugend-
herbergen für das Wohl 
der Gäste – drei davon 
begleiten uns durch diese 
Zeitung: Olivier Widmer, 
Anja Rüdisüli und der 
CEO Fredi Gmür empfin-
gen uns an ihrem Arbeits-
platz und unterhielten sich 
mit uns über ihre Löhne. 

Lernen lohnt sich 
Gut ausgebildete Mitarbei-
tende verdienen mehr. Wie 
Ausbildung und Lohn zusam-
menhängen.  

Seite 4

Auf Reportage
Unterwegs mit der Chefärztin 
im Operationssaal. Brigitte 
Muff zeigt, was Verantwor-
tung mit Lohn zu tun hat. 
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Federer vs. Jimenez
Weshalb der Tennisstar 64 Mil-
lionen Franken verdient. Und 
wieso der Novartis-CEO etwas 
weniger beliebt ist. 
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L O H N U N T E R S C H I E D E
Die Zeitung zu Lohnfragen von

Mein Stundenlohn 
ist lächerlich, 

aber ich existiere 
sehr glücklich. 

Luc «Leduc» Oggier
Musiker

Wer sich gegen 
Lohndiskrimi­
nierung wehrt, 

gewinnt. 
Helena Trachsel
Gleichstellungsbeauftragte

Ein guter Lohn ist 
mir wichtig, weil 
ich später etwas 
aufbauen will. 

Dominik Brügger
Lernender

Seite 10 Seite 7 Seite 16

Warum wir unter schiedlich 
viel verdienen
Die Zeitung «Lohnunter-
schiede» zeigt auf, wes-
halb sich die Löhne in der 
Schweiz unterscheiden.

Jeder weiss: Nicht alle Arbeiten in 
der Schweiz sind gleich gut bezahlt. 
Eine Ärztin verdient deutlich mehr 

als ein Kaufmann. Ein Pilot mehr als 
eine Coiffeuse. Aber wieso ist das so? 
Weshalb gibt es Lohnunterschiede 
zwischen den Branchen? Und welche 
Rolle spielen dabei Ausbildung, 
Verantwortung oder Geschlecht? 
Diese und viele weitere Fragen zu den 
Lohnunterschieden in der Schweiz 
werden auf den folgenden Seiten be-

antwortet. Dabei zeigt sich, dass der 
Verdienst von vielen verschiedenen 
wirtschaftlichen und individuellen 
Faktoren abhängig ist, etwa von den 
lokalen Lebenshaltungskosten oder 
der Branche, in der jemand arbeitet. 
Es wird aber auch klar: Die Höhe des 
Lohns macht noch lange keine gute 
Arbeitsstelle aus.
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